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F Ar. 228. — Dueites Blatt. 


Verantwort Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und en R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
Bene durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Sonnabend, 16. Mai 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


a igen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
* Pf, im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


ſchieden werden darf. A 


ber man muß die that⸗ 


f die von der Mehrheit eingeführte Zuſchlags⸗ Programm gewinnt dadurch noch an R eich 
E. I. Berlin, 15. Mai. ſächlichen Verhältniſſe des Lebens, die wirth⸗ 


ſteuer zu ignoriren, hätten aufgehört, Chriften haltigkeit. 


f ſchaftlichen Nachtheile und die ſittlichen Gefahren zu ſein. Sein ehemaliger bonapartiſtiſcher Partei⸗ — Wie alljährlich um dieſe Zeit hat ſich 
Deulſcher Reichstag. - 1555 die dem Ehegatten und den Kindern genoffe 99 0 79 5 ft im ein Gieicl, und das Komitee für g 05 3 70 m Ä tu 1 
91. Plenar⸗Sitzung vom 15. Mai, drohen, wenn erſterer durch Verſagung des Ges gi e Mun, 1 90 ge oe wieder an unſere Mitbürger bittend um Beiträge 
2 Uhr. Scheidungsrechtes wegen Geiſteskrankheit des eſellenvereine, ſowie Mgr. d Hulſt, der ektor für ſeine Beſtrebungen gewandt. Und wir 

(Schluß.) andern Ehegatten zur Fortſetzung der Ehe ge⸗ des katholiſchen Inſtituts und Kanzelredner der 


wiſſen, daß es auch in dieſem Jahre auf willige 
Herzen und offene Hände rechnen darf. Denn 
ſeit nunmehr 15 Jahren darf ſich kaum eine 
e Einrichtung unſerer Stadt ſo 
dauernder von Jahr zu Jahr ſich ſteigernder 
werkthätiger Unterſtützung rühmen, wie die Ferien⸗ 
folonien und die Speiſung armer Kinder während 
des Winters. Und das kann auch nicht anders 
ſein. Gilt es doch, armen kranken und ſchwäch⸗ 
lichen Kindern Heilung von Gebrechen aller Art 
zu bringen, von Leiden, die ohne dieſe Für⸗ 
ſorge garnicht, oder doch nur nach jahrelangem 
Siechthum beſſer werden können. Da giebt jeder, 
der empfänglich für Menſchenleid iſt, der ein 
Herz für Kinder hat, gern und reichlich. 
Dieſes Jahr iſt für die Entwickelung unſerer 
Ferienkolonien von beſonderer Bedeutung: fol 
doch zum erſten Mal das eigene Heim in 
Dievenow bezogen werden. Der einfache, aber 

außerordentlich zweckmäßig eingerichtete Bau iſt 
ſo weit vorgeſchritten, daß nunmehr mit der 
inneren Einrichtung begonnen werden ſoll. Es 
handelt ſich darum, zwei Schlafſäle, Speiſeſaal, 
Veranda, zwei Krankenzimmer, mehrere Wohn⸗ 
räume und die Küche einzurichten. Die Koſten, 
welche dadurch verurſacht werden, könnten faſt 
ganz vermieden werden, wenn diefer oder jener 
Gönner des Unternehmens einen überflüſſigen 
Schrank oder Tiſch, einen Sopha, einen Teppich 
u. ſ. w. dem Komitee zur Verfügung ſtellen 
würde. Einige Bilder als Wandſchmuck ſind 
ebenfalls erwünſcht. Herr Rektor Sielaff, 
Turnerſtr. 12, iſt gern bereit, derartige An⸗ 
erbietungen anzunehmen event. auch für Ab⸗ 
holung derſelben zu ſorgen. Nur iſt es noth⸗ 
wendig, daß etwaige Geſchenke dieſer Art recht 
bald gegeben werden, da ſonſt in anderer Weiſe 
Fürſorge getroffen werden muß. — Die Herren 
Rektoren ſind auch in dieſem Jahre gebeten 
worden, Vorſchläge für die Sommerverſorgung 
zu machen. Eltern, denen es daran liegt, daß 
ihre kranken oder ſchwächlichen Kinder berück⸗ 
ſichtigt werden, mögen ſich daher recht bald an 
die Be Lehrer und Lehrerinnen ihrer Kinder 
wenden. 


f d an der Eingehung einer neuen 
„Lupitz (Reichsp.) hebt hervor, zwungen und au 1 N 
daß med ebe dr neee ganz „ her ne 4 5 1 heokrs 
Dentſchland ein Intereſſe habe, er bitte Wer u moraliſches oder abgeſehen von der Unterhalts⸗ 
Annahme des Geſetze. ark! ſeiner pflicht rechtliches Intereſſe an der Fortſetzung 
2 En hl bie hohe Bedeutung der Ehe hat, Bielmehr wird in dem Falle, daß 
2 + 1 3 142 * 1 3 
| r uderinbuferie wit verkennten, aber Be ee a dat den 
der dieter Geil 8 75 weisen Theil der Be geiſteskranken Ban on Saale N 
. 5 Be Opfer auferlege und auch für die Che keinen beſon EN er e f fo 
erung große Or Gefahr der Ueberproduktion öffentliche Jutereſſe, welches 5 ietet, Ver.⸗Korr.? 1 : England 
Induſtrie ſelbſt die Gera ürden ſeine näheren ſehen und die Würde der Che möglichſt zu „Daß die Dinge auch im evangeliſch⸗ſozialen 9 R - 
mit ſich bringe; deshalb würde! ſchützen, kann in dieſem Falle, wo die Grund⸗ Kongkeſſe hinſichtlich der Stöckerfrage zu einer London, 15. Mai. Der engliſche Vice⸗ 
Freunde gegen das Geſetz amen ſich gleichfalls lagen eines der Beſtimmung der Ehe entſprechen⸗ Entſcheidung drängten, war längſt ein offen⸗ konſul Arthur hat im Namen der engliſchen Re⸗ 
Abg. Schippel (ſozd.) ſpricht 525 aus. den gedeihlichen Zuſammenlebens und Zuſammen⸗ kundiges Geheimniß; was aber der letzte Anlaß gierung in Boma Einſpruch erhoben gegen das 
namens ſeiner Fraktion gegen 50 t 1 45 Geſetz wirkens der Ehegatten erſchüttert ſind, die Fort⸗ zum Rücktritt Stöckers geweſen iſt, ift bisher Urtheil des Gerichtshofes, durch welches Lothaire 
Abg. Barth (frſ. Der.) * N Belaſtung | ſetzung der Ehe nicht fordern. Vorausſetzung iſt nicht an die Oeffentlichkeit gedrungen. Daß freigeſprochen wurde. 
ſei grundfalſch, denn es in 3 Kleinbetriebes jedoch ſowohl, daß wirklich, die Heilung des Stöckers Austritt aus dem Kongreß nicht etwa 
des Konſums, eine Schädigung 15 Beftrafung | Kranken ausſichtslos erſcheint, als ferner, daß] die Verfehmung der von ihm vertretenen kirch⸗ Rußland. 
und eine Betriebsſteuer, n die Vorſchriften über die Unterhaltungspflicht das lichen und polttiſchen Richtung bedeutet, geht Der ruſſiſche China⸗Forſcher Dr. Badmajew, 
des techniſchen Fortſchritts hin 110 litt für das Intereſſe des Geiſteskranken hinreichend wahren.] daraus hervor, daß nur einige ſeiner näheren Herausgeber der in Tſchita, der Hauptſtadt 
Abg. Schulze denne 5 Rübenbauer noth⸗In beiden Richtungen dürften die Beſtimmungen] Freunde ſeinem Beiſpiele gefolgt find, und daß Fransbaita ens, erſcheinenden ruſſiſch⸗burjätiſchen 
Geſes ein, das im Inkereſſe der des zweiten Entwurfs allen billigen Anforde⸗ in Stuttgart, wo in den Tagen vom 27. bis 29. Zeitung „Soisn na woſtotſchnoj okrainje“, der 
en ſei. 2 8 debatt rungen entſprechen. Zunächſt ſchafft der Ent⸗ Mai der Kongreß ſich verfammeln wird, kirchlich⸗ kürzlich aus Peking zurückgekehrt iſt, veröffent⸗ 
amit schließt bie General ober Abschnitte wurf ſehr gewichtige Vorausſetzungen hinſichtlich poſitive und kirchlich⸗liberale neben politiſch⸗ licht in feinem Blatte einen Artikel, in welchem 
N Artikel L, die Aufhebung e Erſatz des Vorhan enſeins der Geisteskrankheit. Vor⸗ konſervatipen und politiſch⸗freiſtunigen Männern er ausführlich die angebliche Abneigung der 
es beftebenben a 4 ird d euer ausſetzungen, die von verſchiedenen Seiten als in einmüthigem Eifer die Vorarbeiten zum Konz Pekinger Regierung und des chineſiſchen Volkes 
durch neue Beſtimmungen betreffend, men. Die zu weitgehend erklärt worden find und jedenfalls greß in die Hand Feng haben. Jedenfalls gegen Weſt⸗Europa und deren Liebe für Rußland 
mit 142 gegen 121 Stimmen eien un' die entſprechenden Vorſchriften der geltenden Ge⸗ wird aber das Ausſcheiden Stöders aus der ſchidet. In den höchſten politiſchen Streifen 
88 6679 werben e mit bleibt ſetze weit übertreffen. So beftimmt g 1552, daß Leitung des Kongreijes die Wirkung ausüben, Chinas foll gegenwärtig die Weberzeugung herr⸗ 
weſentlichen ebam von den Kon⸗ die Scheidung nur eintreten darf, wenn die] daß viele evangeliſche Männer, namentlich auch schen, daß man Rußland eine bevorzugte Stellung 
bie Beitieböftenet, neden fr linge beantragt Krankheit während der Che minbeſtens drei auf kirchlich⸗ liberaler Seite, die bisher aus in China einräumen müſſe. Rußland könne 
ſervativen und von den Ae nnter Graf] Jahre gedauert und einen joicıen Grad erreicht baff Gründen fh ſerähielten, dem Kon⸗ deshalb jetzt ungenirt feine Thätigkeit nach China 
worden iſt, während ſich der m für dieselbe aus-“ hat, daß die geiftige Gemeinschaft zwischen den 109 ch zur Renger Mitarbeit auſchließen verlegen, da die Pekinger Regierung, welche von 
n 9. den Besch der zweiten] Ehegatten aufgehoben und jede Ausſicht aufg werden,“ der Uneigennützigkeit der chineſiſchen Politik des 
9 . — haben, nach dem Er Vemeſſung der | Wiederherſtellung dieſer Gemeinſchaft aus⸗ — In dem im Reichstag eingegangenen Zarenreiches überzeugt ſei, den Ruſſen allerlei 
eſung aufrecht erhalten: Joe 50 Pf. für 100 geſchloſſen iſt. Und was die Unterhaltungspflicht Nachtr. eint deſſen einzelne Poſten ſchon aufs Konzeſſionen zu machen bereit ſei. Ein politiſch. 
4 Ausfuhrprämien auf 2 H 5 ſtehen . Im 9 80 betrifft, jo beſtimmt $ 1564 des Entwurfs, daß, ei nn 2 fad 5 5 der Forderung von ökonomiſches Bündniß zwiſchen Rußland und 
ee en be 0 tin ents auf 17 wenn die Che wegen Geisteskrankheit eines Che- Ae elltonen Mork für Südwestafrika bemerkt: Ching wäre jetzt ſehr leicht zu erzielen. Weſt⸗ 
wird die Aon gen e 0 als belaſſen, nur] gatten geſchieden iſt, der andere Ehegatte dem Zufolge den aus dem ſüdweſtafrikaniſchen europa und Japan betrachten China nur vom 
— Antrag des Ag Müller⸗Fulda (Str.) 5 nne iir schult 6 10 ger le. Shuhpebiete und aus Kapſtadt eingetzofenen Ceed det e ee . Nr: 
l e g . en 5 0 khanas⸗ Chineſen, deren T Eigen⸗ 
dem Bundesrath die Befugniß eriheilt, das Ger hat, wie ein 12 ein für ſchu 19 erklärter he, amtlichen Nachrichten iſt unter den Khanas⸗ hineſen, g N 
; H gatte, Dieſe Verpflichtung zur Gewährung des 'ochen und ſchaften die Ruſſen anerkennen. er Name 
famttontingent A BR ‚ung Unterhalts erſtreckt ſich auf te Gewährung des an N) habe einen Zauberklang in China, und 
5 8 Proze t des jeweiligen Ge⸗f ſtandesmäßigen Unterhalts. Wenn man erwar⸗ nen Bevölkerung des Schußgebiels zu befürchten. ſeſt Rußlande Eintreten für biejes gegen Japan — Sowohl für die auf der am 20. d. Mts. 
ume gente zu erhöhen. Del die Ueberz|tet, Da dach die Aufrechterhattung einer ſelchen Um in ihren Folgen unüberjehbare Nachthelle Teen die Rufen überpaupt in hin populär geen Greifswald ftatifindenden Zuchwiehaueffellang 
N . ile ents auf andere Fabriken Ehe die Würde der Ehe geſchützt wird, jo könnte von dem letzleren abzuwenden, iſt eine Ver⸗ worden. Das müſſſe benutzt werden. der Baltiſchen Herdbuchgeſellſchaft wie für die 
12 De ai het Reſt der Vorlage, welcher man fih in einem fehr groben Irthum befinden. ſtärtung der Schutztruppe um 400 Mann tele⸗ ; auf der vom 31. Juli bis 3. Auguſt d. Is. in 
1 & 8 Schlußbeſtimungen Denn wenn die Grundlagen der Ehe zerſtört, die graphiſch beantragt worden. Nach deu ange. Türkei. Pyritz ſtattfindenden Bienenwirthſchaftlichen Aus⸗ 
. 11 . 7 1 Beſchlüſſen der zweiten] Vorausſetzungen deſer innigſten Lebensgemein⸗ ſtellten eingehenden Ermittelungen wird dieſe Konſtantinopel, 15. Mai. Abdul Kerim] ſtellung ausgeſtellten Gegenſtände, welche unver⸗ 
n 3 2 hie auf folgende Nus⸗ ſchaft gänzlich geſchwunden find und deshalb die Berſtärkung, zu deren Bereitſtellung die erforder⸗ Paſcha, de Wali von Monaſtir, befindet ſich auff kauft geblieben find, iſt von der königlichen 
e . ru ier den Vorſchriften über] Che als fegenbringend und veredelnd nicht mehr lichen Schritte bereits eingeleitet ſind, für das dem Wege nach hier. Eiſenbahn⸗Direktion unter den üblichen, bei den 
en ms: 1 und die Ausfuhrprämien nur gedacht werden kann, dan zlegt es gewiß auch Etatsjahr 1896—97 einen Koſtenaufwand von Güter⸗ und Eilgutabfertigungsſtellen zu erfragen⸗ 
or Geltun gab wird abgelehnt und mehr um Intereſſe der ich ürde der Che, eine 2 Millionen Mark erfordern. Da auf eine ent⸗ e eee eee eee den Bedingungen auf den Strecken der könig⸗ 
auf 7 Sg di Verbrauchsſteuer anf den An- ſolche Ehe zu losen, als künstlich vor dem Geſeb ſprechende Erhöhung der eigenen Einnahmen des Stetter Nacbeicht lichen Eiſenbahndirektionen Stettin, Bromberg, 
1 M „Danzig ( eichsp.) und aufrecht zu erhalten. Dieſer Punkt iſt einer der Schutgebiets nicht zu rechnen iſt, erübrigt nur Stettiner Nachrichten. Berlin und Breslau frachtfreie Rück⸗ 
Nee ne RE air 20 Mark für] wenigen erheblichen Punkte, in welchem died i eines Reichszuſchuſſes Stettin, 16. Mai. Aus den Kreiſen der [be förderung nach der Verſandſtation ge⸗ 
100 n it 154 egen 119 Stimmen] Kommiſſion des Reichstages bisher von den Vor⸗ EN auch dieſe Verſtärkung der Schutztruppe Steuerpflichtigen, namentlich der Gewerbetreibenden, währt. 
ge, ſchägen des Enewurfs abgewichen it, Es ict auc als eine norübergehende Mahregel ins Ange ft in neuerer Zeit mehrfach) über die Umzuträge| dae vote „Sceblig“ im Seebad 
ermäßigt. 1 der Leſung Abände⸗ In hoffen, daß ſich auch bei ihr zwiſchen der u faſſen ſein wird, ſo erſcheint es doch für alle lichkeiten geklagt worden, welche damit verbunden Ahlbeck iſt geſtern . ſchweren Brand 
a Re geht das Haus en a ER ware Ar Flle geboten, die Mittel für ihren Unterhalt Int wenn ge 10 DEN: 722 e betroffen worden, Klempner waren mit der An⸗ 
f i en Widerſpr der. Geſinnung vollfieht, f f di Zeit bis zum Ablauf des Etats⸗ nahme im Kar Fi legung von Kloſets beſchäftigt und deren Unvor⸗ 
da ſich von keiner Seite dagegen Widerspruch or Auſſtellung des erſten und zweiten Entwurfs auf die gau u. lagungs⸗ oder Berufungsverfahrenſſehung DD! 10% 
hebt, ſofort zur Geſamtabſtimmung über, wobei eingetreten iſt. Die Einſchränkungen, die das jahres vorzuſehen und das Weitere von dem die Geſchäftsbücher auf längere Zeit entzogen ſichtigkeit iſt es wohl zuzuſchreiben, daß Funken 
das Geſetz im e 144 gegen 124 Stim⸗ Bürgerliche Geſetzbuch auf dem Gebiet des Ehe⸗ Ruch den 1 . de Juz werden. Der Finanzminiſter bringt daher im 1 * 3 e 
2 une 11 fi das Haus ſcheidungsrechts bringt, ſind ſchon ſo wie ſo groß theilung zur Schutztruppe hinſichtlich der Offiziere „Reichs⸗Anz.“ in Erinnerung, daß der Steuer⸗ werk, ein ſtarker Wind verbreitete das Feuer 
Nüchſte Sitzung 10100 1 Uhr. genug. Göln. Zig.) Oonitäts⸗Offiziere, A ee ee und pflichtige zwar nicht eo 91 daß die von ſchnell, ſo daß der Dachſtuhl, das dritte Stock⸗ 
Tagesordnung: Erſte Leſung der Militär⸗ 8 Unteroffiziere mit dem 26. Mai, hinſichtlich der ihm angebotene Vorlegung der 1 5 A Naber werk vollſtändig ausbrannten und auch im zweiten 
0 Verbi 18 it dem Nachtrag zum 5 N Gefreiten und Gemeinen mit dem 27. Mai in eigenen Behausung ſtattfinde, andererſeits aber Stockwerk bedeutender Schaden eutſtand, obwohl 
vorlage in Verbindung mit den Aust ommen. Zu der Schutztruppe werden ohne ſein Einverſtändniß nicht gefordert werden e Swinemünder und Ahlbecker Feuerwehren 
Reichshaushaltsetat. Fache . rſtärkung etatsmäßig 910 deutſche darf, daß er ſeine Bücher unter Aufgabe des ei 5 Kräften bemüht waren, dem derheerenden 
EEE a Mech haft j ehören, wozu noch die im Schutz⸗ Gewahrſams einſendet. Unter allen Mantsuden Element entgegenzuarbeiten Der Schaden weicher. 
ee eee ee aunſchaften g 5 155 deten. iſt die Einſichtnahme und Prüfung der vor⸗ ddaugzeſitzer trifft, iſt bedeutend, da die in letzter 
0 gebiete anweſenden ausgedienten Leute treten, a 4 öglichſter Beſchleunigun den Beſitzer trifft, iſt bedeutend, da die in letzter 
Das Abgeordnetenhaus „Kaiſer Wilhelm unternimmt, wie. 1 die der Landeshauptmann aus Anlaß des Auf⸗ eee e Abt ver! bezüglich 5 Zeit gemachten umfaſſenden Neuanlagen noch 
nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung den Nachtrags⸗ gemeldet, auch in dieſem Jahre wiede eine dier ſtandes einberufen hat. Es wird ſich danach pan 150 tele N nicht verſichert waren. j 
etat, betr. die Koſten für ein Sammlungsgebäude längs der norwegiſchen Küſte. dei eine Gliederung der Schutztruppe in 4 Kompagnien eigneten Fällen zunächſt eine auf Grund der — Handlungsgehülfen und 
am Berliner Pathologiſchen Inſtitut, in zweiter u e Walkie s da Wut ib d e Die An a See Slider anzufertigende Aufſtellung der nach der Handlungslehrlin 90 ſind, nach einem 
* e. 8 ö e erhei ür unvorhergeſehene | I 5 5155 57 8 ichsgerichts, VI. fin 5 
Leung zahl Petilonen von Eiſenbahnbeamten Sue in Södermanland den Sitz des früheren Ausgeben 4 — nich zu gering een Des N 1 ie ee eiepflihtin 5 Pag 1807, infomeit bie 1 Prin- 
1 Gehaltsaufbeſſerung wird der Staatsregierung deutſchen Geſandten in Stockholm Grafen Wedel fervefonds. Jusbeſondere ft auf die jedenfalls Aae aste 19 wild peu en 80 v. ipal ertheilte Ermächtigung zum Abſchluſſe von 
theils zur Erwägung, theils als Material übers beſuchen, wobei er von der Kaiſerin begleitet ſein erheblichen Ausgaben für Ausrüſtung, Löhnung ee ſelbſt überhaupt entbehrlich Handelsgeſchäften reicht, als Handelsbevoll⸗ 
wieſen. In der Debatte war von den Abgg.] werde, Im dortigen Schloſſe haben während und Verpflegung der durch den Landeshaupt⸗ nn 5 mächtigte des Prinzipals anzusehen, und es kann 
Rickert (frſ. Vg.) und Arendt (freikouſ.) die des Winters umfaſſende Herſtellungsarbeiten maun einberufenen ausgedienten Mannſchaften Werden. Dem kommiſſariſchen Landrath, Re- auf fie in dieſer ihrer Eigenſchaft der Begriff 
Konverſionsfrage angeregt worden, da, weil eine ſtattgefunden. Als ſicher wird betrachtet, daß Rückſicht zu nehmen; dieſe Beträge konnten inn — de Dr. v. Maſſ 55 zu Kammin eines Bevollmächtigten im Sinne des 8 266 
Erhöhung der Steuern ausgeſchloſſen ſei, nur auf wenigſtens die Kaiſerin nach Stora Sundbu Ermangelung einer geeigneten Grundlage bei den Pont d 5 einseitige Vertooltun des Ziffer 2 des Strafgeſetzbuchs („Wegen Untreue 
dem Wege der Konverſion die Mittel zur Er⸗ ain har: de Aer n dad ace Deckungsfonds nicht mit vorgeſehen dortigen königl. Strandamts übertragen worden. werden hetraft Vacon dhe, melde 
5 ä f hatte mitgetheilt, 8 erden. R der Sein über F rung Vermögensſtücke 
—.— e ee ee, hinauf geilen werde, um die im Auguſt ein⸗ wen 35 — Herr Prediger Dr. Scipio von der über Forderungen oder andere Vormögensſtücke 
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr: Dritte 
Leſung des Nachtragsetats; Autrag Wallbrecht, 
betr. Forderungen der Bauhandwerker; Petitionen. 


Notre⸗Dame⸗Kirche, ſind für den Chefredakteur 
der „Autorité“ nur noch blinde Heiden. 

Paris, 15. Mai. Der ehemalige Präſident 
des Stadtraths von Paris, Rouſſelle, iſt ge⸗ 
ſtorben. 


Dänemark. 


a5 e Don 5 93 neue 19 — 5 
— Zu dem Austritt Stöckers aus dem vertrag zwiſchen Dänemark und Japan iſt heute 
zwangeliſch⸗ſozialen Kongreß ſchreibt die „Prot. im Geſetzblatte veröffentlicht worden. 


1 


Deutschland. 

Berlin, 16. Mai. Ueber die diesjährige 

Nordlandsreiſe des Kaiſers wird der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Stockholm geſchrieben: 


ben 4 je 8 i- it i weiten des Auftraggebers abſichtlich zum Nachtheile des⸗ 
195 gänzliche Sonnenfinſterniß & en 9 5 = de at ae che zu alben verfügen“) Anwendung finden, Indeſſen 
uf dem deulſchen. Konſulat zu Chriſtianſa i Berlin gewählt worden findet dieſe Anwendbarkeit ihre Schranke in den 
von dieſer Abſicht nichts bekaun. “ f 1 A Juni cr. wird in Reckling⸗ Grenzen der dem Bevollmächtigten obliegenden 
=». (ine Rachricht ‚Auswärtigen Plätter, hauſen eie Reichs bauknebenſtel le Befugniſſe und ift ausgeſchloſſen, ſoald die den 
meide een dee ee ent de mit Kaſſeneinrichtung und beſchräuktem Girover⸗ Auftraggebern oenachtheiligenden Verfügungen, 
Rath des Reichskanzlers, Fürſten zu Hohenlohe, kehr eröffnet ſei es objektiv oder ſubjektiv, außerhalb dieſer 
die Reiſe nach Comes für * „auf⸗ Frankreich. * Pom Hofe des Hauſes Schuhſtr. 11 Grenzen liegen, fobald dieſelben alſo nicht mehr 
gegeben! fat, fel 1 von u ut Paris, 14. Mai. Wie bereits gemeldet, wurden vorgeſtern Mittag zwei Körbe mit 50 zu denjenigen lg en gehören, zu se er 
, ,,, das aus icren ES eee wor, Geipielömeife wird ein older 
e ee 1 intim 9 rn des Präte = gehörig, geſtohlen. berec . 5 6 
ſein kaun, weil dieſelbe überhaupt nicht geplant N une a ugs ehren e pr dem Orundftiid Lindenftraße 3 Bedienteſter, der zum Abschluß von Wanenver 
geweſen iſt. 15 5 b lange und ſtürmiſche Sitzung gehalten, die mit beſchäftigter Telegraphenarbeiter veru nad te aufe vom 1 e Me a Ber 
— Der Minifter für Handel und Gewerbe dem Riicktritte des bisherigen Präſidenten Herzog heute früh durch Sturz von einer hohen Leiter ſchenken * ren hir em eſcha des 
hat dem Hauſe der Abgeordneten die Mittheilung von Audiffret⸗Pasquier endete. Als Grund wird und zog ſich einen Bruch des rechten Armes zu. Prinzipals eine n reue egehen. f 
gemacht, daß der dort vorliegende Entwurf eines eine ſtarke Meinungsverſchiedenheit in Betreff Nach Anlegung eines Nothverbandes durch den — (Perſonal⸗Chronit.) Die durch „Der 
Geſetzes über die Handelskammern zurückgezogen der Veröffentlichung des mehrerwähnten Briefs im Hauſe wohuhaften Herrn Dr. Hübner wurde ſetzung des bisherigen Juhabers erledigte Förſter⸗ 
worden ſei. des Herzogs von Orleans angegeben, deſſen der verletzte Arbeiter in das Krankenhaus ſt lle Köckeritz in der Oberförſterei Stepenitz iſt 
— Die Frage, ob der Reichstag noch in Exiſtenz von Parteigängern „Philipps VIII.“ überführt. vom 1. Juli 1896 ab dem zum Förſter er⸗ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 15. Mai. Der Kaiſer hat die Wahl 
des Antiſemiten Strobach zum Bürgermeiſter von 
Wien beſtätigt. Die Vereidigung des neuen 
Bürgermeiſters findet Dienſtag ſtatt. 


u — Ne 77 


Die Cheſcheidung wegen Geiſtes⸗ 
krankheit. 


Die Kommiſſion des Reichstags hat auf 

einen Zentrumsantrag hin den § 1552 des Ent⸗ 
wurfs des Bürgerlichen Geſetzbuchs, wonach der 
eine Ehegatte auf Scheidung klagen kann, wenn 
der andere Gatte in Geiſteskrankheit verfallen iſt, 
abgelehnt. Damit wurde auf dem Gebiet des 
Scheidungsrechts im Weſentlichen derjenige Zu⸗ 
ſtand wieder hergeſtellt, den der erſte Entwurf 
angenommen hatte, daß nämlich die Eheſcheidung 
nur bei ſchwerem Verſchulden des einen Gatten 


ä i jede Schei dieſer Seſſion das Bürgerliche Geſetzbuch erledi⸗ zuerſt beſtritten worden war. In dieſem Briefe — Wie das königliche Gericht des 2 Armee⸗ nannten Forſtauſſeher Engelmann verliehen 
Fade ee e e törperlicher gen all beſchäftigt gegenwärtig die parla⸗ fol 11 55 des Grafen von Paris es zwar Korps bekannt macht, iſt durch kriegs recht⸗ worden. — Die durch Penſionirung des bis⸗ 
1 wegen Geiſteskrankheit ausge mentariſchen Kreiſe ſehr lebhaft. Die „Lib. entſchuldigen, daß ſein Vetter Henri d'Orleans 


liches beſtätigtes Erkenntniß der herigen Inhabers erledigte Förſterſtelle zu Neu⸗ 
Pionier Karl Julius Pobanz der 2. Kompagnie krug, Forſtreviers Mißdroy, iſt vom 1. Juli 
Pionier⸗Bataillons Nr. 17, am 26. Mai 1872 d. J. ab dem Förſter Voigt übertragen. — 
zu Ratzgrund, Kreis Culm, geboren, Schiffer, Der Reſtbauerhofsbeſitzer Tagge zu Dargitz iſt 
wegen Unterſchlagung im Rückfalle und militäri⸗ zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den Amts⸗ 
ſchen Aufruhrs, wobei derſelbe von dem Vor⸗ bezirk Belling vom 15. April er. ab auf weitere 
geſetzten zum Gehorſam perſönlich aufgefordert, ſechs Jahre ernannt worden. — Der Gutsbeſitzer 
dieſen durch die That verweigert, zu Entfernung Haack zu Sehmsdorf ift zum Amtsvorſteher⸗ 
aus dem Heere und 5 Jahren 4 Monaten Zucht⸗ Stellvertreter des Amtsbezirks Werben, Pyrſtzer 
haus verurtheilt. Kreiſes, ernannt worden. — Im Kreiſe Uecker⸗ 

— The 2 American Stars, welche münde amtiren für den Standesamtsbezirk 
ſeit einigen Tagen im Concordia⸗Theater auf⸗ Paſewalk der Bürgermeiſter Will zu Paſewalk 
treten, erweiſen ſich als überaus vielſeitige als Standesbeamter, der Beigeordnete Jacoby 
Künſtler. Sir Iſaac de St. Vincent, ein echter daſelbſt als erſter und der Bureau⸗Aſſiſtent 
Vollblutneger, iſt ein vorzüglicher Sänger und Tangermann daſelbſt als zweiter Stellvertreter 
Tänzer und als Originalität führt derſelbe eine des Standesbeamten. — Im Kreiſe Saatzig iſt 
Reihe ſehr intereſſanter Rauchkünſte vor, von für den Standesamtsbezirk Zeinicke der Admiz 
großer Wirkung find auch die von ihm und Miß niſtrator Wippern zu Zeinicke zum Stellvertret ed 
Henry Parcio zum Vortrag gebrachten Grotesque⸗ des Standesbeamten ernanut. — Im Streije 
Duette. Für den komiſchen Theil iſt in dem Kammin i. Pomm. ſind für den Standesamts⸗ 
Humoriſten Herrn nk en W Vi Zebbin — ene ge zu 
; Igrundes Tor Aller: — Di „Kor errenhauſes Leuten zu machen, die ſich bei ihrem Regierungs- Vertreter gewonnen, außerdem tritt heute eine Düſſin zum Standesbeamten und der Lehrer 
ee ſie 12 Wannen u d Ber beantra a ie e e in rn antritte nicht Nat e alle Maßregeln gegen neue Koſtümſoubrette, Frl. Ella de Planque, Klemann daſelbſt zum Stellvertreter des Standes⸗ 
eng 6s einen Ehegatten eine Ehe ge- der Faffüng wiederherzuſtellen: die widerſpenſtigen Kongregationen aufzuheben, zum erſten Mal auf. Das ſchon jetzt intereſſante!beamten ernannt. 


* nun 


1 10 1 er Korr.“ berichtet: 
loſſen fein ſollte. Dieſe Veſchränkung der Kort 0 . 5 
ae hat indeſſen eine lebhafte „Im Reichstag gilt es jebt 110 n 
Kritik hervorgerufen. Ganz 1 0 19 75 En in dieler Ran 15 85 
de es getadelt, daß der in weiten Gebieten 1! 8 al } 2 e 
des Reichs geltende . der Geiſtes⸗ richte der e werden weten A dag 
krankheit N werden 155 = Br uni je ku 20 0 Wet Junk be 
tli arauf hingewieſen, daß in den N 2 R 
ln Entwürfen be hi Reform des ginnen kaun. e In 1 5 
landrechtlichen Eheſcheidungsrechts von 1859 und trum (4) großen Werth auf die baldig 
1860 Raſerei und Wahnſinn als Scheidungs⸗ gung des Geſetzes. 5 elbe 
grund anerkannt waren, und im Jahre 1859 Die „Freiſ. Ztg.“ dagegen | in Mittwoch 
das preußische Abgeordnetenhaus und die Kom. Der Seniorenkonvent hat ſich am Mittwoch 
miffion des Herrenhauſes, im Jahre 1860 beide über die Ausdehnung der Seſſion nach Pfingſten 
Häufer des Landtages ſich für die Aunahme bis zur Erledigung des Bürgerlichen Geſetzbuches 
dieſes Scheidungsgrundes erklärt haben. Im nicht einigen können. Das Zentrum it in dieſer 
gleichen Sinne hat ſich auch der deutſche Juriſten⸗ Frage gespalten. Nur Abgeordneter Lieber trat 
tag ausgeſprochen; und jo kam es denn zu der für den ag Regierung Ki sfeffion wird 
Aufnahme einer entſprechenden Beſtimmung im Ueber die we? er ft mn 
zweiten Eutwurf. Es iſt auch gewiß nicht zu ſich, wie, beriautet, dar Stactemmiſterk 
verkennen, daß zahlreiche Gründe für die Zu⸗ nächſten Montag ſchlüſſig machen. 


das Kreuz der Ehrenlegion von einer republika⸗ 
niſchen Regierung angenommen hat, dann aber 
die ſonſtigen Handlungen ſeines Vetters tadeln 
und endlich dem Komitee deutlich zu verſtehen 
geben, er wünſche nicht, daß es ſich zum Richter 
ſeiner Thaten aufwerfe, er wolle, erleuchtet durch 
das Bewußtſein einer hohen Sendung, ſelbſt⸗ 
ſtändig ſein und bleiben. Der Ton des Schrei⸗ 
bens mißfiel, ſo wird verſichert, den Getreuen 
ſo ſehr, daß noch mehr als einer das Beiſpiel 
des Herzogs d'Audiffret⸗Pasquier befolgen dürfte. 

Von den extremen Parteien wird Alles auf⸗ 
geboten, das Zuſtandekommen der Vereinigung 
aller konſervativen Elemente zur Bekämpfung des 
Sozialismus und zur Unterſtützung des Kabinets 
Meline zu verhindern, Während die Radikalen 
mit Verachtung von den „Verräthern“, den Re⸗ 
publikanern, ſprechen, die dem Bunde beitreten 
könnten, erklärt Caſſagnac, die Monarcchiſten, 
welche im Stande wären, gemeinſame Sache mit 
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Elyſium⸗Theater. 


Als erſte Luſtſpiel⸗Vorſtellung bot die Der 

en⸗ 
ſtreich“ und über die Aufführung läßt ſich auch 
hier nur gutes ſagen; unter der Regie des Herrn 
Magener entwickelte ſich ein flottes Zuſammen⸗ 
ſpiel und die Einzelleiſtungen verdienten gleich⸗ 
als „Guts⸗ 
beſitzer Lörſch“ ſpielte mit gelungener Komik und 
Gewandt und 
beiden Liebhaber von den 
Herren Magener (v. Schwyburg) und Voigt 
(v. Gredding) gegeben, der „Balletmeiſter Tam⸗ 
burini“ fand in Herrn Hellweger beſte Ver⸗ 
tretung, er war ein beluſtigender radebrechender 
Italiener, und auch Herr Striebeck gab den 
Revolver⸗Journaliſten Dr. Winkelberg mit wirk⸗ 
Von den Damen trat Frl. 
Borkenhagen als „Martha“ beſonders her⸗ 
vor, ſie ſah gewinnend aus und ſpielte mit 
auch Frl. 
Lariſch (Frau Lörſch) und Frau Raupp 
(Hedwig) traten für ihre Aufgaben mit Eifer 
Die Beſetzung der kleinen Rollen genügte, 
weniger die Beſetzung des Hauſes; das Theater 


tion geſtern Fr. v. Schönthan's „Sch wa 


falls Anerkennung. Herr Zeſch 


blieb jeder Uebertreibung fern. 
ſicher wurden die 


ſamer Charakteriſtik. 


liebenswürdiger Schelmerei, aber 


ein. 


zeigte eine erſchreckende Leere. R. O. K. 


Aus den Provinzen. 
Kammin, 15. Mai. 
ſchen Behörden widmen 


Knabenhandarbeitsunterricht in 


verdient gemacht. 


ten Stadtverordneten⸗Sitzung die Koſten 


theilnehmen zu können. 


$ Greifswald, 15. Mai. Bei der hieſigen 
Univerſität hat heute der diesjährige Rektorats⸗ 
Nachdem 
der bisherige Rektor Herr Prof. Dr. Schultze 
den Rückblick über das verfloſſene Jahr gegeben, 
übernahm der neue Rektor Herr Prof. Dr. Gravitz 
die Zeichen ſeiner Würde und hielt ſeine An⸗ 
trittsrede über das Thema: „Betrachtungen über 


So⸗ 


= 


wechſel in alter Weiſe ſtattgefunden. 


das Problem vom Leben und vom Tode“. 


dann wurden die Preislöſungen eröffnet, für die 
Bearbeitung der theologiſchen Preisaufgabe er⸗ 
hielt stud. theol. Flieder einen vollen Preis, 
von ferneren drei eingegangenen wurde zweien 
eine günſtige Beurtheilung zu Theil und erhielten 
je ½ Preis stud. theol. Hermann Toedtmann 
Einen vollen Preis der juriſti⸗ 
ſchen Fakultät für ſeine Arbeit erhielt Hans 
Fuhrmann, ferner Eduard Heimann, 2. einen 
vollen Preis für die zweite juriſtiſche Aufgabe 
mediziniſchen 
Preisaufgaben haben keine Bearbeitung gefunden. 
In der philoſophiſchen Fakultät kann für die 
eine Arbeit kein Preis ertheilt werden, für die 
zweite erhält ½ Preis Rudolf Weynend. Für 
erhält ½ Preis 


und Karl Wolf. 


erhielt Oskar Kröhling. Die 


die hiſtoriſche Preisaufgabe 
Ferdinand Kaufhold. 
SS Stralſund, 15. Mai. 


das Feſt der goldenen Hochzeit. 


Berlin erzogen worden iſt. Au 


rührung gekommen. 


und allgemeine Aufmerkſamkeit erregte. 
* Köslin, 15. Mai. 
Morgen befinden ſich die hieſigen Zimmergeſellen 


im Streik, dieſelben verlangen eine Lohnerhöhung 
Bisher iſt die 


von 32 auf 34 Pf. pro Stunde. 
Forderung nur von einem Meiſter bewilligt. 

X Schivelbein, 15. Mai. Wegen Auf: 
tretens der Maul⸗ und Klauenſeuche iſt der ganze 
Kreis Schivelbein von dem Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten in Köslin für die Einfuhr, Ausfuhr 
und Durchfuhr von Klauenvieh geſperrt worden. 

pP Schlawe, 15. Mai. Die früher Dollaſe⸗ 
Ofenfabrik, jetzt dem Kaufmann Sally Aron ge⸗ 
hörig, iſt geſtern von einer größeren Feuers⸗ 


brunſt heimgeſucht worden, ein Theil des Haupt⸗ 


gebäudes brannte im Innern aus, ebenſo der 
Seitenflügel. Da das Ofenlager nicht verſicher! 
war, dürfte der entſtandene Schaden ſehr be: 
deutend ſein. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stolp, 15. Mai. Der Bernſtein⸗ 
Monopol⸗ Prozeß hat heute ſein Ende 
erreicht und iſt zu Gunſten des Angeklagten, 
Bernſteinfabrikant Weſtphal, entſchieden. Wie 
bereits berichtet, handelt es ſich um angebliche 
Beleidigungen gegen Staatsbeamte und gegen 
die Firma Stantien u. Becker, welche in der von 
dem Angeklagten verfaßten Broſchüre „Der gänz⸗ 
liche Niedergang der preußiſchen Beruſteinwaaren⸗ 
Induſtrie, veranlaßt durch das Privatmonopol 
der Firma Stantien u. Becker in Königsberg 
i. Pr.“ enthalten ſein ſollen. 

Der Verfaſſer der Druckſchrift geht davon 
aus, daß durch das Privatmonopol der Firma 
Stantien u. Becker zahlreiche Bernſteinwaaren⸗ 
Fabrikanten Preußens vollſtändig ruinirt und 
Tauſende von Arbeitern brodlos geworden ſeien. 
Die Firma Stantien u. Becker verkaufe nur ſol⸗ 
chen Fabrikanten Rohmaterial, welche ihr ge⸗ 
fügig ſeien. Auch den Fiskus habe die genannte 
Firma geſchädigt; denn Schwarzort liege ver⸗ 
ödet und bringe keine Steuern, weil bei der 
Neuverpachtung des Ortes die Monopolfirma die 
Forderungen des Fiskus einfach abgelehnt habe. 
Die Firma habe aber noch mehr gethan; ſie 
habe auch ihre Bücher falſch geführt und die 
Spierentonnen, d. h. ſolche Tonnen, welche als 
Schifffahrtszeichen im Waſſer verankert liegen, 
verſchleppt und dadurch die Grenzen ihres Pacht⸗ 
gebietes zu ihren Gunſten verändert. Die 
Druckſchrift beſchränkt ſich aber nicht nur darauf, 
die Firma Stantien u. Becker als eine Schwindel⸗ 
firma hinzuſtellen, ſondern ſie behauptet, daß die 
Regierung dieſe Schwindeleien gekannt habe, 
ihnen aber abſichtlich nicht entgegengetreten ſei. 
Dies ſchließt der Verfaſſer aus der Thatſache, 
daß die Firma ſtets rechtzeitig unterrichtet ges 
weſen ſei, wenn eine Reviſion der Baggerei im 
Kuriſchen Haff ſtattfinden ſollte. Die Infor⸗ 
mationen ſeien der Firma durch einen höheren 
Beamten der königlichen Regierung zu Königs⸗ 
berg erſtattet worden, und deshalb habe der 
Regierungsvertreter, wenn er zur Inſpizirung er⸗ 
ſchienen ſei, den Betrieb ſtets im vortheilhafteſten 
Ahe geſehen. Die Firma ſei von einer bevor⸗ 
ehenden Reviſion ſtets zeitiger aviſirt geweſen 
als der dort ſtationirte königliche Baggereireviſor. 
Der Verfaſſer der Broſchüre 5 dies ge⸗ 
heimnißvolle Einvernehmen der N 
mit der Regierung aus einer Aeußerung, 


Die hieſigen ſtädti⸗ 
erfreulicherweiſe dem 
unſerer Stadt 
eine beſondere Aufmerkſamkeit; um die Einführung 
deſſelben hat ſich Herr Rektor Dr. Zickerow ſehr 
Demſelben wurden in der letz⸗ 
zur 
Reiſe nach Kiel bewilligt, um an dem 13. deut⸗ 
ſchen Kongreß für erziehliche Knabenhandarbeit 


Heute beging 
Herr Juſtizrath Wagener mit ſeiner Gemahlin 
Unter den zahl⸗ 
reich eingegangenen Glückwünſchen befand ſich, 
wie die „Stralj. Ztg.“ mittheilt, auch ein Schreis 
ben vom Fürſten Bismarck, mit dem Herr Juſtiz⸗ 
rath Wagener in der Al. Auch un Penſion zu 

während ſeiner 
Thätigkeit als Landtags⸗Abgeordneter in den 
60er und 70er Jahren iſt Herr Juſtizrath Wage⸗ 
ner häufig mit dem eiſernen Kanzler in Be⸗ 
Es iſt natürlich, daß das 
Schreiben des großen Mannes beſondere Freude 


Seit heute 


ſtehen dem Plane wohlwollend zur Seite. 


onopolfirma 


königliche Regierung in Königsberg machen; ich thon⸗Feſtſpiels und die Anweſenheit zahlreicher 
werde doch ſofort unterrichtet und ſchon ie Fürſten. 

ie 
ich mit Millionen 
arbeite, und daß glücklicherweiſe Herr von Horn 


meine Maßnahmen dagegen zu treffen. 
müſſen nicht vergeſſen, daß 


nicht mehr Oberpräſident iſt.“ 


hauptet des Weiteren, daß die Firma Stantien u. 
Becker verſchiedene Beſtechungen und Beſtechungs⸗ 
verſuche auf dem Gewiſſen habe, die Beſtechungs⸗ 
verſuche ſeien gegen den Baurath Dempwolff in 
Memel, die Beſtechungen gegen andere Beamte, Windes, auch auf die Gartenfront. In dieſem 
Theile des Schloſſes befinden ſich die großen 
Kunſtſchätze, darunter der Kaiſerſaal mit den 
Fresken und Tiepolo, das Stiegenzimmer u. a. 
Um 5 Uhr 30 Min. ſtürzte der Dachſtuhl überkdem 
Kaiſerſaal in ſich zuſammen. Damit hatte aber auch 
die Wuth der Flammen ihren Höhepunkt erreicht. 
Stantien u. Schon vorher war es der freiwilligen Feuerwehr 
Becker habe durch wenig ehrenhafte Mittel den mit Hülfe der Dampfiprige 
Regierungsrath Knispel veranlaßt, über ihn, 
zutreffenden greifende Feuer auf den Mittelbau zu beſchrän⸗ 
Es gelang von da aus, auch an die Gar⸗ 
Was für ein Mann der ſtenſeite heranzukommen, ſodaß um 6 Uhr das 
erhelle am Schloß als gerettet betrachtet werden kounte. 
beſten aus dem Umſtande, daß derſelbe in Wien Das Feuer iſt durch das Ausbrennen eines ſog. 
vor Zeugen erklärt habe: „Mir iſt kein Mittel] ruſſiſchen Kamins ausgekommen. 
zu ſchlecht, meine Ziele zu erreichen, ſelbſt wenn kehrer und 2 Gehülfen wären beinahe in den 
mir nicht Flammen umgekommen. 


Oberſteiger ꝛc. unternommen worden. 


möglich geworden. Die Firma 


Weſtphal, einen in keiner Weiſe 


Behörden zu täuſchen. 
Geheime Rath Moritz Becker ſei, 


ich über Leichen gehen muß. Wer ſich 
und habe oben hohe Verbindungen. 


(affen, über den Sie ſich wundern ſollen.“ 

Die Beweisaufnahme deckte eine 
Firma Stantien u. Becker betrafen. > 
gravirend gegen Becker war die ee 
Regierungsbaumeiſters a. D. Keßler ⸗ 
Geheimen Kommerzienraths Becker 


vorgenommenen Bahnbau 


ſtein⸗Bergwerks Wettbewerb gemacht werde. 


lung beendet. 


je 15 Mark einen Tag Gefängniß. 


ſprechung lautete. 0 
klägers wurden dieſem auferlegt, die 
Koſten der Staatskaſſe. Der Gerichtshof nahm 


berechtigter Intereſſen gehandelt habe. 
theilsverkündigung wurde 
ſtürmiſchen Bravorufen aufgenommen. 

Wien, 15. Mai. 


Ruheſtörungen vom 1. 
ſtatt. Neun Angeklagte wurde zu einer Woche 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 


Vereinsbedürfniſſe abzuhelfen. 


eine Menge anderer Vereine, 


da alle Mitglieder nach Noten ſingen, ja, kennen 


ſie überhaupt die Noten? Daß eine ſolche Kennt⸗ 
niß aber zweifelsohne zum guten Geſang gehört, 


wird wohl Niemand beſtreiten. Notenkenntniß 
und die Fertigkeit, nach Noten zu ſingen, machen 


dem Sänger die Geſangsübungen intereſſanter 
und dem vielgeplagten Dirigenten die Arbeit leichter. 


Dieſes Ziel erreicht ein Jeder in wenigen Wochen 
durch die in Rede ſtehende Broſchüre „Die Note“ 
von Julius Berger, die von einem namhaften 
Muſikkritiker Leipzigs für äußerſt vortheilhaft und 
prattiſch befunden und allen Vereinen auf das 
wärmſte empfohlen wurde. Das Büchlein wird 
nicht viel über 25 Pfg. koſten, wenn es ſeitens 


der Vereine partienweiſe bezogen wird. Es kann 
alſo von jedem Sänger, der noch keine Noten 


der Noten und zur Erlangung der Fertigkeit des 


Singens nach Noten keine andere Hülfe und keine 
andere Belehrung, als einzig und allein „Die 
Note“; ſie iſt kurz, klar, einfach und deutlich ge⸗ 
ſchrieben und zum Selbſterlernen eingerichtet. 
Hierin liegt der Hauptwerth des Büchleins, wie 
natürlich auch in ſeinem ſo ſehr billigen Preiſe. 
Beſtellungen nimmt ſchon jetzt H. Klutkes Buch⸗ 
handlung Stallupönen entgegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Familie des Staatsminiſters von 
Bötticher iſt von einem ſchweren Schickſalsſchlag 
betroffen worden. Ein Sohn des Miniſters, der 
am Rheinsberger Amtsgericht als Referendar be⸗ 
ſchäftigt war, iſt am Mittwoch bei einer Kahn⸗ 
fahrt, die er auf dem Neu-Ruppiner See unters 
nahm, verunglückt. Es iſt ein beſonders tragi⸗ 
ſches Geſchick, dem der junge Mann zum Opfer 
gefallen iſt; denn er war ein kühner und aus⸗ 
dauernder Schwimmer, der im vorigen Sommer 
im Oſtſeebade Göhren einen Berliner Kaufmann 
vom Tode des Ertrinkens errettete. Er erhielt 
für ſeine beherzte That die Rettungsmedaille, 
und nun iſt er demſelben Element zum Opfer 
gefallen, aus deſſen Gewalt er mit eigener Ge⸗ 
fahr ein Menſchenleben rettete. — Miniſter von 
Bötticher iſt mit ſeiner Gemahlin nach Rheins⸗ 
berg abgereiſt; von allen Seiten wird ihnen die 
aufrichtigſte und herzlichſte Theilnahme entgegen⸗ 
gebracht.) 

— Aus Baden wird berichtet: Zur Erinne⸗ 
rung an den Reformator Philipp Melanchthon 
ſoll in Bretten, an der Stätte ſeines einſtigen 
Geburtshauſes, ein Melanchthonhaus gebaut wer⸗ 
den. Das Erdgeſchoß ſoll eine Gedächtnißhalle, 
mit Statuen und Bildern der Reformatoren ges 
ſchmückt, enthalten, das zweite Geſchoß eine 
Sammlung von Schriften und allerhand Erinne⸗ 
rungen an Melanchthon. Um dieſen Plan hat 
ſich vor Allem Profeſſor N. Müller in Berlin 
verdient gemacht. Die politiſche und kirchliche 
Gemeinde Brettens, ſowie die badiſche Ober⸗ 
kirchenbehörde und der Großherzog von . 

m 
400 jährigen Geburtstage ſelbſt wird in Bretten 
eine große deutſch⸗evangeliſche Feier stattfinden, 
um ſo mehr, als die Stadt Wittenberg, wo 


die Melanchthon mit Luther zuſammen die längſte 


Geheimrath Becker ihm gegenüber einmal gethan Zeit gelebt hat, zu Gunſten von Melanchthons 


habe; dieſe Aeußerung habe gelautet: „ 


* 8 iſt 
„ 


anz gleichgültig, ob Sie eine Eingabe an die 


3 


Geburtsſtadt auf eine größere Feier verzichtet. 
Man erwartet die Aufführung eines Melanch⸗ 


155 
überm 


ein 
geworden. 
begünſtigt 


Weiter 
wird der Monopolfirma auch noch „Raubbau“ 
zum Vorwurf gemacht und behauptet, daß dies 
nur durch Beſtechung des Wirklichen Geheimen 
Rathes und Miniſterialdirektors Dr. Michelly 
und des Geheimen Oberregierungsrathes Tetzlaff 


amtlichen Bericht zu erſtatten, um die höchſten ken. 


fügt, den ruinire ich. Es iſt mir dabei gleich⸗ 
gültig, ob es mich Hunderte oder Tauſende koſtet. 
Ich habe den ganzen Staat in meiner Taſcheſ große Verdienſte erworben. 
Ich werde Kronleuchter im Stiegenhauſe konnte man noch 
Leider iſt ein Theil der 
Fresken durch das eingedrungene Waſſer ver⸗ 
Dem Prinzregenten wurde nach Er⸗ 
Reihe von Unregelmäßigkeiten auf, welche die langen mitgetheilt, daß das Schloß, in welchem 
Beſonders er geboren, in Flammen ſtehe. 
des telegraphiſch feine Theilnahme aus e 

ends 
Derſelbe bekundete, er ſei 1878 im Dienſte ſen 10 Uhr war die Feuerwehr noch mit dem Ab⸗ 
geweſen. 
Becker habe bei einem in der Provinz Sachſen 
einen Beamten be⸗ 


einen Bericht über Sie und Ihre Fabrik geben rechtzeitig herablaſſen. 


ganze dorben. 


erlin. 


verleiten wollen und ſich gerühmt, durch Beamten⸗ 
beſtechung es verhindert zu haben, daß ihm delnd, ſein Bett und ſeinen Körper mit Petro⸗ 
durch etwaige Anlegung eines fiskaliſchen Bern⸗ 


Geſtern wurde die umfangreiche Verhand⸗ 
Der Staatsanwalt ſtellte den An⸗ 


„wider beſſeres Wiſſen begangener Beleidigung 
und wiſſentlich falſcher Anſchuldigung“ und bes 
autragte auf Grund der 88 185 und 186 des 
Strafgeſetzbuches 1600 Mark Geldſtrafe oder für 
Nach ein⸗ 
gehenden Plaidoyers der Vertheidiger wurde am 
Abend das Urtheil gefällt, welches auf Frei⸗ 
Die Koſten des Neben⸗ 
übrigen 


an, daß der Angeklagte bei der Abfaſſung und 
Verbreitung der Denkſchrift in Wahrnehmung 
Die Ur⸗ 
vom Publikum mit 


Heute fanden die letzten 
erichtlichen Verhandlungen gegen die wegen der 
Mai verhafteten Arbeiter 


Arreſt bis 18 Monaten ſchweren Kerkers ver⸗ 
urtheilt. Drei Angeklagte wurden freigeſprochen. 


„Die Note“ von Julius Berger. Im Ver⸗ 
lage von H. Klutke⸗Stallupönen erſcheint binnen 
Kurzem eine kleine, ca. 20 Seiten ſtarke Broſchüre, 
welche geeignet ſein dürfte, einem der gefühlteſten 
Es giebt eine 
Menge kleinerer Geſang⸗Vereine, und es giebt 
die Sängerab⸗ 
theilungen reſp. Sängerſektionen haben. Können 


Juni⸗Juli 116,00 B., 


O Würzburg, 16. Mai. 


Reſidenzſchloſſes 

vollſtändiger 

Die 
durch 


im Zeitraum einer 
Raub der 


die Aenderung 


gelungen, 


der Stadtſeite des Schloſſes das um fü 


Der 


Feuerwehr, zu der ſich 
der benachbarten Gegend geſellten, 


ſeine Ankunft für morgen in Ausſicht. 
löſchen des Brandherdes beſchäftigt. 


leum 0 ündete beides an. 


Loos die Nummer 99 694 trägt. 


ja die Nummer, die ich ſelber ſpiele!“ 


Variante. 
Wenn du noch einen Thaler haſt, 
Schon' ihn in jedem Falle, 
Denn wenn er erſt gewechſelt iſt, 
Dann iſt er auch bald alle. 


Bankweſen. 
15. Mai. 


— 


Paris, 


nahme 8 242 


Baarvorrath in Silber Franks 1247 208 000, 


Zunahme 412 000. 


Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen > 


638 918 000, Abnahme 30 914 000. 


Notenumlauf Franks 3 641 525 000, Abnahme 3 
6 257 000. ’ : 
Laufende Rechnung 195 5 Franks 515 719 000, 


Abnahme 21 864 000. 


Guthaben des Staatsſchatzes Franks 186 130 000, 


Zunahme 8 646 000. 


Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 353 689 000, Ab⸗ 


nahme 10 057 000. 


Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 8 044 000, 


Zunahme 395 000, 

Verhältniß 
umlauf 88,35 Prozent. 

London, 15. Mai. 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 49 442 000, 
Abnahme 528 000. 


Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 14 152 000, 


Zunahme 450 000. 


A Pfd. Sterl., 35 180 000, Zunahme 
9 . 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15 261 000, 


unverändert. s 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
59½¼0 gegen 59 in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 135 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen 
34 Millionen. 


Berlin, 15. Mai. 
Butter⸗ Wochenbericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44, 

In dieſer Berichtswoche iſt das Geſchäft 
etwas ruhiger geweſen; wenn dennoch die hieſige 
Notivung heute unverändert belaſſen worden iſt, 
ſo geſchah dies in der Erwartung, daß das be⸗ 
vorſtehende Feſt flotteren Abſatz bringen wird. 

Laudbutter iſt wenig befragt und ſchwer ver⸗ 
käuflich. 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): 
Ia. 88, Ila. 83, IIIa. —, abfallende 75 Mark. 

Landbutter: Preußiſche und Litauer 


73—78 Mark, Netzbrücher 73—78 Mark, Pom⸗ 
merſche 73—78 Mark, Polniſche 73—78 Mark, 
Baieriſche Senn⸗—,— Mark, Baieriſche Land⸗ 
—.— Mark, Schleſiſche 73—78 Mark, Galiziſche 
70—74 Mark. 
CCC 
Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 16. Mai. 
Temperatur + 10 Grad 
Wind: 


Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
154 bez., per ai —,—, per Mai⸗Juni 
154,00 nom., per Juni⸗Juli 154,00 nom., per Sep: 
tember⸗Oktober 151,50 nom. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
122,00 bez., per Mai⸗Juni 115,50 B., per 
per September⸗Oktober 


Wetter: Schöu. 
. Barometer 752 Millimeter. 


118,50 bez. 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 
ſcher 118,00— 122,60. 
Spiritus unverändert, per 100 Liter 
& 100 Prozent loko 70er 32,0 bez., Ter⸗ 
mine ohne Handel. . 
Regulirungspreiſe: Weizen 154,00, 
Roggen 115,50, 70er Spiritus —,.—. 


Trotz faſt 
enſchlicher Anſtrengungen der Feuerwehr, 
welche durch die geſamte Mannſchaft der Garni⸗ 
Weſtphal be⸗ ſon verſtärkt wurde, iſt der Dachſtuhl des 
Stunde 
Flammen 
Flammen verbreiteten ſich 
es 


auf 


Kamin⸗ 


Die hieſige freiwillige 
noch die Wehren 
hat ſich 


Den kunſtvollen 


Er drückte ſofort 


Wien, 15. Mai. In der Ortſchaft Bezdo⸗ 
. be⸗ witz in Böhmen vollführte Jeſuitenpater Kral 
ſtochen, ferner ſeine Angeſtellten zum Meineide einen ſchauerlichen Selbſtmord durch Selbſtver⸗ Ses 
brennung. Er beſtrich, offenbar im Irrſinn han⸗ 


enn man zerſtreut iſt.) Staatsanwalt 
(in der Anklageſchrift gegen den Rentier Pech⸗ 
müller, wegen Spielens in einer auswärtigen 
trag auf Beſtrafung des Angeklagten wegen Lotterie, blätternd): „Da finde ich eben, daß in 
Ihrem Protokoll als Loosnummer 35 709 an⸗ 
gegeben iſt, während das in den Akten angeheftete 
Wie kommt 
das, Herr Rath?“ — Unterſuchungsrichter (ſich 
vor die Stirn ſchlagend): „Zum Teufel, das iſt 


f Bankausweis. 
Baarvorrath in he Franks 1 970 130 000, Zus 


des Baarvorraths zum Noten- 


Bankausweis. 
N Pfd. Sterl. 37 673 000, Zunahme 


Rotermumlauf Pfd. Sterl. 26194 000, Abnahme 

Baarvorcat Pfd. Sterl. 47 067 000, Abnahme 

Portefeuile Pfd. Sterl. 28 501 000, Abnahme 
68 000 


ahres weniger 
Still. 


Weizen per Frühjahr 7,07 G., 


. thin tn 1 We a aa 


Angemeldet: Nichts. 
Nichtamtlich. 


Petroleum loko 9,85 verzollt, Kaſſe / September⸗Dezember 40,45. 


Prozent. 
» Landmarkt. 
Weizen 152—155. 
bis 124. Gerſte —. 
125. Heu 2,00—3,00. 
Kartoffeln 27—31. 


Roggen 


Berlin, 16. Mai. 


Hafer 120 bis 
Stroh 24—26. 


Dezember 11,25. Mehl ruh., per Mai 39,0% 
(per Juni 39,80, per Juli⸗Auguſt 40,35, pe 
Rüböl beh., per 
Mai 52,00, per Juni 52,25, per Juli⸗Augu 


52,25, per September⸗Dezember 52,75. Spiritus 
120 


matt per Mai 31,00, per Juni 31.25 
per Juli⸗Auguſt 31,50, per September⸗Dezembe 
31475. — Wetter: Bewölkt. 

Havre, 15. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
4 der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


Weizen per Mai 154,25 bis 153,75, per per Mai 84,25, per September 80,50, per 


Juli 151,75, per September 148,75. 


Roggen per Mai 116,25 bis —,—, per 


Juli 117,00, per September 118,75. 


Rüböl per Mai 46,00, per Oktober 6 d. 


46,10. 5 
Spiritus loko 70er 33,70, 


per Mai 2 Sh. 


Dezember 74,25. Ruhig. f 

London, 15. Mai. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 46 Lſtr. 2 Sh. 
Zinn (Straits) 60 Lſtr. — Sh. — d. 
Zink 17 Ltr. — Sh. — d. Blei 11 Lſtr⸗ 
6 d. Roheiſen. Mired numbers 


70er 39,10, per Juli 70er 38,50, per September warrants 46 Sh. 1 d. 


„ 


London, 16. Mai. Wetter: Schön. 


Berlin, 16. Mai. Schluß⸗gtourſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,50 London kurz 
do. do. 


London, 15. Mai. An der Küfle — 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


London, 15. Mai. 96proz. Java⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 
loko 12,12, ruhig. Centrifugal⸗Kuba — 
London, 15. Mai. Chili⸗Kupfer 
46½¼äj, per drei Monat 46,37. 
ondon, 15. Mai, Nachmittags 
Uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 


Weizen flauer, engliſcher unverändert. Mais 
ruhig, Mehl und Gerſte ruhig aber ſtetig, Hafer 
ſtramm. Von ſchwimmendem Getreide Weizen 


* 105,10 London la 7 . n Besser 
A 16 78 und Gerſte ruhig aber ftetig, Mais feſt, Donau⸗ 
Deutſche Reichsanl. 3% 99,60 Belge kurz en mais für nahe Ankunft 1/; Sy. höher. 


Poum. Pfandbriefe 3¼% 100,90 
do. do. 30% 95,10 
o. Landesered.⸗B. 310 109,90 
Centrallandſch. Pfdbr. 300101 
do. 30% 95 
Italieniſche Rente 86,20 
do. . e 58,10 
Ungar. Goldrente 103,80 
Rumän. 1881er am. Nente100,00 


Neue Dampfer⸗Compagnie 

2⁵ (Stettin) 

„30 „Union“, Fabrik chem. 
Produkte 


4% Hamb. Hy 
b. 1900 unk. 
31/,% 45 Hyp.⸗Bank 
nk. b. 1 


n kurz 811 
Berliner Dampfmühlen 115,75 
65,75 


odu 110,00 
Barziner ns une Weizen unverändert, Mehl ruhig, Mais ½ d. 
10540 niedriger. — Wetter: Schön. 


„Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 27 590, Gerſte 22 690, Hafer 43 200 N 


Quarters. 
| Liverpool, 15. Mai. Getreidemarkt, 


Roh⸗ 


Seeg. 5% Gee. v. 1800 8280 N 25 Glasgow, 15. Mai, Nachm. 

Rum. amort. Rente 4% 88,00 Stett. Stadtanleihe 31% 10,80 eiſen. (Schluß.) Mixed numbers 18 
Ruff. Boden⸗Credit 41,2% 104,90 N * ers warran 
do, 0. von 1880 10,0 Ultimo⸗Kourſe: 46 Sh. — d. 

Verifan. 6% Goldrente 9530 | Disconte-Commandit 206,50 Glasgow, 15. Mai. Die Vorräthe 


170,00 
216,75 


err. Banknoten 
Oeſterr. 
Dynamite Truſt 180, 


Ruf. Banknoten u 
Ultimo 
i Bochumer Gußſtahlfabrik 3 
1 


do. do. 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ = 


Geſellſchaft (100) 4½% 110,25 | Laurahutte „550 8 
do. (100) 4% 197,00 | Harpener 154,40 Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
vo. ante. 6.108 et Sede h dochhhen beträgt 10 gegen m im vorigen Jahre. 
Pr. sw pn - Marienbur Nied dababn 88.10 E 1 8 al, ends 6 Uhr. 

V. VI. Emiffion 103,40 Mainzerbahn 118,75 1 5. 14. 
Stett. Bule.-Aet. Littr. B 144 26 Norddeutſcher Lloyd 11%%/ Baumwolle in Newyork. 8,25 825 
Stett. Bulc.⸗Prioritäten 152,50 | Lombarden 44.20 do in Neworleans A 4 7.75 
— eigen 21680 „„ Petroleu m Rohes (in Caſes) 706 705 7.70 

Tendenz: Schwankend. Standard white in Newyork 6,80 6.80 
9 — ö ——vw— — do. in Philadelphia . . | „75 6,7 
Paris 15. Mai. (Sätubtourfe). Trüge. Sm 199 Wen an 1105 ab 
3% amortiſirb. Rente 100,90 100,80 do. Rohe und Brothers.. | 5,15 | 5,15 
BI ENONER a > ern ug 102,70 102,65 Zucker Fair vefining Mosco⸗ 
Italieniſche 5% Rente 86,9 86,921], ORT a 3,62 3,62 
5 Bi b 8 a ag 18555 Weizen kaum ſtetig. 8 ; 
en de 1899. —.— . n 
3% Rufen de 1801. 94,60 | 9459, a loo 1612 7100 
4% unifiz. Egypten . —— —— A 9,37 | 69, N 
4% Spanier äußere Anleihe 63,50 63,50 er Junk 68,87 69,75 
Convert. Türken 21,87'/ 21,85 DEE, l 68,87 69, 5 
Türkiſche Looſ e 116,00 | 117,00 per September 8,75 | 69,62. 
15 privil. Türk.⸗Obligationen - u & rer Kaff x e Rio Nr. 7 loko. . . 14,00 | 14,00 
anzoſeennꝑ . 7515 1% 2,75 12,80 
c ne a cher 555 per Auguſt 1,90 | 13,00 
n 576,00 0 e ’ 5 
Be 5 1 8 — 88400 1 ehl (Spring⸗Wheat clears)] 2,50 | 2,50 

beer e ee e 741,00 734,00 ais ruhig. R 
Credit foneier .....0..n2 200 . 3 ve a ER Hg 5 35,25 35,50 

neee SR 2 7 e FW „ 
ge e D 6 — 4 ber Suli EEE RR BEN 3375 8 10 

ee e 535,59 up fer 11.4 
eee 1 13,50 | 13,45 
a RT 3660,00 3690,00 Mer nach Liverpoo 2,00 2,00 
Tabaes Ottom .. 375,00 | 378,00 bie nell. x 
en m ern 
We auf London kurz „15 } 5. r 
Cheque auf London 25,16%, 25,16½ Weizen kaum ſtetig, per Mai | 61,25 | 62,37 
Wechſel 8 3 7 1 Mat ka ehe Mat — ed 8 
„ Pen. sirtait 02a „ 4 ais ruhig, per Mai. | 28,62 0 
” Er ARE 416,50 416,50 ork per Mate 9 f | 7,57 7,72 
. 6,6: 7 en 1, 72 
Wobhufon-tien N e 231,00 2200 peck ſhort cleaua: 4.37 43, 

% E „ , o 

5% Rumänier 1899. 00,90 | 101,09 Woll⸗Berichte. 
Por ca pleren a. beeed se 26,92 | 26,871], London, 15. i i 
Bortugieiiice Tabatsoblig. ... «. e ort nutkion 
de 18 66,40 66.50 greaſy und ſcoured 5—10, 
Tanck L 13830 13700 Croßbred feine 57 ½ ordinäre pari bis 5, 
3½% Ruſſ. Anl. 99,45 9950 Kapwolle part bis 7½ Proz. unter den Preifen 
Privatdis konnt 1% 1,75 der vorigen Auktion. 
amburg, 15. Mai, Nachm. 3 Uhr. nr u) 
Kaffe e. (Nachmittagsbericht.) Good average * Waſſerſtand. 25 
Santos per Mai 68,00, per September 63,7, M Stettin, 16. Mal. Im Revier 5,80 
per Dezember 59,25, per März 58,75. — Meter = 18“ 6“. 
Ruhig. g DEIEEFTEI TTS A an 
Hamburg, 15. Mai, Nachm. 3 Uhr. 2 ; 4? 
Zucker. Schlußbericht. Rüben⸗Rohzucker AR he Wei) 1 
I. Produkt Baſis 88 Reudement neue Wjance| Bull, 15. Mal. Aus dem alten St. An⸗ 
dreas⸗Fiſch⸗Dock brachen heute große Waſſer⸗ 


frei an Bord Hamburg per Mai 


1187½', per Dezember 11,80, per März 
12,10. Alte Ernte matt, neue Ernte ruhig. 

0 an 15 ekt ! an 
ericht.) Raffinirtes Petroleum. ielfe 
PR der Bremer Peuker) 
Loko 5,70 B. Ruſſiſches Petroleum. 


Loko 5,55 B. 
Wien, 15. Mai. Getreidemarkt. 
7,12 B., 
per Mai⸗Juni 7,05 G., 7,07 B., per 
Herbſt 7,06 G., 7,08 B. Roggen per Frühjahr 
6,75 G., 6,80 B., per Mai⸗Juni 6,56 G., 6,58 
B., per Herbſt 6,11 G., 6,13 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,22 G., 4,24 B., per Juli⸗Auguſt 
4,34 G., 4,36 B., per September⸗Oktober 4,51 
G., 4,53 B. Hafer per Frühjahr 6,55 G., 6,60 
B., per Mai⸗Juni 6,44 G., 6,46 B., per Herbſt 
5,78 G., 5,89 B. 


Amſterdam, 15. Mai. Java⸗Kaffee 
good ordinary 51,50. 

Amſterdam, 15. Mai. Bancazinn 
36,50. 

Amſterdam, 15. Mai, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


wenig verändert, per Mai —,—, per November 
153,00. Roggen loko ruhig, do. auf Termine 
wenig verändert, per Mai 100,00, per Juli 
98,00, per Oktober 99,00. Rüböl loko 24,75, per 
Mai 22,12, per Herbſt 23,87. 
Autwerpen, 15. Mai, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 
1652 8 per Mai 16,25 B., per Juni 
1 „2 . 7 


Antwerpen, 15. Mai. Schmalz per 
März 61,50. Margarine ruhig. 

Antwerpen, 15. Mai. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen feſt. Hafer 


feſt. Gerſte ruhig. 
Paris, 15. Mai. Nachmittags. Roh⸗ 


Zucker (Schlußbericht) matt, 88% loko 31,50 


en 


bis 31,57. Weißer Zucker ruhig, Nr. 
per 100 Kilogramm per Mai 32,50, per Juni 
32,62, per Juli⸗Auguſt 33,00, per Oktober⸗ 
Januar 32,50. 

Paris, 15. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
per Mai 18,75, per Juni 19,00, per Juli⸗ 
Auguſt 19,00, per September⸗Dezember 18,55. 


Roggen ruh., per Mai 11,30, per September⸗ 


DDr 


1 
Berliner Handels⸗Geſellſch. 148,20 
1 221,00 von Roh 


4⁰ 
© Jahre. 


12,15, per 
Juni 12,27½, per Auguft 12,55, per Oktober 


(Börſen⸗Schluß⸗ 


. u Bw Wer: 


een in den Stores belaufen fih auf 
6060 Tons gegen 282 578 Tons im vorigen 


maſſen durch die Dockfluththüren in das neue 
faſt ſchon vollendete Dock ein. Nahezu ſämtliche 
Schiffe wurden von den Ankern geriſſen, 
mehrere Fahrzeuge ſind geſunken, andere zer⸗ 
ſchmettert. Menſchenverluſt iſt nicht zu beklagen; 
der Schaden wird auf hunderttauſend Pfund 
Sterling geſchätzt. 
PFC ²˙ Tb 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 16. Mai. Hofprediger a. D. 
Stöcker beſprach geſtern vor etwa 1000 Perſonen 
das Them: „Großkapitalismus, Monarchie und 
chriſtlich⸗ſozial.“ Er begann mit einem Hinweis 
auf jenen ſchoitiſchen, königstreuen Edelmann, 
welchem auf Befehl des Königs die Hand abgehauen 
worden war, der aber dann mit der linken Hand 
den Hut emporwarf und dem Könige huldigte. 
Stöcker brachte, was in den chriſtlich⸗ſozialen 
Verſammlungen ſonſt nicht Brauch iſt, das 
Kaiſerhoch aus. Zu dem bekannten Telegramm 
des Kaiſers erklärte Stöcker, er habe nicht 
geendigt, ſondern er lebe als Chriſtlich⸗ſozialer 
ſo traftbol und friſch wie je zuvor. Das Tele⸗ 
gramm des Kaiſers ſtehe nicht im Einklang mit dem, 
was Prinz Wilhelm geäußert habe. Er hoffe, 
der Kaiſer nehme die Worte „Chriſtlich⸗ſozial 
iſt Unſinn“ noch einmal zurück. Nach Annahme 
einer gegen den Großkapitalismus ſich richtenden 
Reſolution ging die Verſammlung mit Hochs auf 
Stöcker auseinander. 

Rom, 16. Mai. In Militär⸗ und Gerichts⸗ 
kreiſen iſt man davon überzeugt, daß General 
Baratieri nicht verurtheilt werden könne. In 
einem Schreiben an den anti⸗afrikaniſchen Pro⸗ 
feſſor Petricolli erklärt General Baratieri, er 
habe in dem Augenblick, als er die Schoaner 
angriff, keine Ahnung von ſeiner Erſetzung durch 
General Baldiſſera gehabt und ſei erſt vom 
Schlachtfelde gewichen, als kein anderer Ausweg 
mehr übrig blieb. 

Madrid, 16. Mai. Die überhebenden 
Artikel der amerikaniſchen Blätter, welche be⸗ 
haupten, die Verurtheilung der an Bord des 
„Competidor“ verhafteten Amerikaner würde 
unfehlbar einen Krieg mit Spanien hervorrufen, 
rufen in ganz Spanien die größte Erregung 
hervor. In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen iſt 
man jedoch davon überzeugt, daß die Angelegen⸗ 
heit ohne jeden kriegeriſchen Zwiſchenfall erledigt 
werden könne, 


